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den Mitgliedern und Kandidaten, 
die mit opportunistisch-revisio
nistischen Auffassungen oder 
durch dogmatisches, sektiereri
sches Verhalten die Politik der 
Partei verfälschen und entstel
len; sie hilft dort die Parteiprin
zipien zu verwirklichen, wo die 
Leninschen Normen des Partei
lebens, die Rechte der Mitglieder 
und Kandidaten verletzt werden 
und die richtige Durchführung 
der Beschlüsse gefährdet ist; sie 
kontrolliert die Einhaltung der 
Parteidisziplin durch die Mitglie
der und Kandidaten der Partei 
und zieht diejenigen zur Verant
wortung, die sich der Verletzung 
der Beschlüsse, des Statuts der 
Partei, der Partei- und Staats
disziplin oder der Parteimoral 
schuldig gemacht haben; sie 
prüft und entscheidet Einsprüche 
gegen Beschlüsse der Bezirks
und Kreisleitungen der Partei 
über Ausschlüsse aus der Partei 
und über andere Parteistrafen; 
sie kontrolliert die Tätigkeit der 
Bezirks- und Kreisparteikontroll
kommissionen. Die Beschlüsse 
der ZPKK müssen vom ZK be
stätigt werden.

Zentrale Revisionskommission der
SED (ZRK): auf dem Parteitag 
entsprechend der vom Parteitag 
festgelegten Zahl von Mitglie
dern und Kandidaten gewähltes 
Kontrollorgan. Revisionskommis
sionen bestehen mit der gleichen 
Aufgabenstellung in ihrem Be
reich bei den Bezirks-, Stadt- 
und Kreisleitungen der Partei. 
Sie werden von den Delegierten
konferenzen gewählt. Die Revi
sionskommissionen prüfen regel
mäßig die Schnelligkeit und Rich
tigkeit der Erledigung der An
gelegenheiten durch die Partei
organe und das Funktionieren 
des Parteiapparates (z. B. Be
arbeitung von Beschwerden und 
Anträgen, rechtzeitige Beantwor-

Zentralisation des Kapitals

tung der Anfragen von leitenden 
Parteiorganen und aus der Be
völkerung) ; die Kasse und die 
Betriebe der Partei; sie unter
stützen die Kontrollorgane be
stimmter gesellschaftlicher Orga
nisationen bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben. Der Vorsitzende 
der ZRK nimmt an den Sitzungen 
des ZK der SED mit beratender 
Stimme teil.

Zentrales Konsum-Handels- und 
Produktionsunternehmen „konsu- 
ment" (konsument): zentrales
Leitungsorgan für die konsum- 
geäossenschaftlichen Warenhäu
ser, Produktionsbetriebe der Be
kleidungsindustrie und das Ver
sandhaus. Es ist juristische 
Person, verfügt über genossen
schaftliche Fonds und arbeitet 
nach dem Prinzip der wirtschaft
lichen Rechnungsführung. Es un
tersteht dem Verband der Kon
sumgenossenschaften der DDR 
und hat seinen Sitz in Karl- 
Marx-Stadt.

Zentralisation des Kapitals; An
wachsen des Kapitalumfangs in 
den Händen einzelner Kapitali
sten oder -gruppen durch Ruin 
der kleinen und mittleren Unter
nehmen und Übernahme ihres 
Kapitals durch große Gesellschaf
ten sowie durch Vereinigung 
vieler Kapitale zu wenigen gro
ßen Kapitalen (z. B. durch Bil
dung von Aktiengesellschaften); 
eine Hauptform der Vergesell
schaftung der Produktion unter 
den Bedingungen des Imperia
lismus. Die Z. ist eng mit der 
—y Konzentration des Kapitals 
verbunden. Die Z. ist ein Haupt
ergebnis des kapitalistischen 
Konkurrenzkampfes, in dem klei
nere bzw. schwächere Unterneh
men von großen bzw. stärkeren 
Unternehmen aufgesogen wer
den. Sie begünstigt die Heraus
bildung von Monopolen, des


